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Eine zünftige 
Brotzeit gehört einfach
in München dazu... 

Ein Tag im

Taunus-Wunderland
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Handball 6

KFZ-MEISTERBETRIEB

HANS MONDON

● Kfz-Reparaturen aller Art
● Autoglas-Reparaturen
● Kfz-Unfallreparaturen
● TÜV-Abnahmen
● Reifendienst
● Verkauf von Vorführ- und 

Gebrauchtwagen

Dotzheimer Str.180 
65197 Wiesbaden
Tel. 0611-421249 
Fax 0611-419508
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der neue SUBARU XV

Servicepartner
w w w . s u b a r u . d e

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller

subaru
PARTNER

25
JAHRE

Fußball-E2 11
Fußball-AH 4-5

HERZLICHEN

Glückwunsch
Dieter Hachenberger
Am 19. September vollendete unser 2. Vorsitzender 
Dieter Hachenberger sein 70.Lebensjahr.

Wir gratulieren Ihm zu diesem Ehrentag sehr herzlich und
wünschen Ihm für die weitere Zukunft viel Gesundheit,
Glück und Zufriedenheit.

Besonders hervor zu heben ist Dieters großes Engagement
für unseren Verein. Seit 1957 Mitglied  der Fußballabtei-
lung, spielte er in sämtlichen Jugendmannschaften 
und anschließend in der 1. und 2. Mannschaft sowie in
der AH-Mannschaft.

Seine ehrenamtliche Tätigkeit begann bereits vor 
45 Jahren, damals als AH Vorsitzender, sodann als 
Mitgliederwart - für den Gesamtverein als 2. Kassierer
und seit 1998 auch als 2. Vorsitzender.

zum 70. Geburtstag

Leon Schopf
belegt den

3. Platz
bei den 

HTTV Top 21 der

Schüler C

Tischtennis 3

☞
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AKTIVEJUGEND
Leon Schopf belegt den 3. Platz

bei den HTTV Top 21 der Schüler C

Am 31. August fuhr Leon als Sieger der
Bezirksendrangliste zu den HTTV Top 21
der C-Schüler nach Langgöns. 

Am ersten Tag gab es 3 Gruppen mit je 7 Spielern,
wobei sich die besten 4 jeder Gruppe für den
zweiten Tag qualifizierten.  Leon konnte sich mit
5:1 Spielen (3:0 gg. Felzer, 3:1 gg. Lorenz, 3:0 gg.
Spee, 3:0 gg. Zaplana-Ollmann und 1:3 gegen
Bode) den zweiten Platz in seiner Gruppe und
somit die Qualifikation für den zweiten Tag
sichern.

Am nächsten Tag traten die besten 12 Spieler im
Modus Jeder-gegen-Jeden an. Die Spiele der Vor-
runde wurden mitgenommen. Leon startete also
mit 2:1. Spielerisch steigerte er sich deutlich im
Vergleich zum ersten Tag. Malte Joshua Klute,
gegen den er bei der Bezirksendrangliste knapp
mit 3:2 gewonnen hatte, schlug er nun klar mit

3:0. Leon musste
sich nur den spä-
teren Zweit- und
Viertplatzierten
beugen. 

Die beste spieleri-
sche und takti-
sche Leistung rief
er im letzten
Spiel gegen den
bis dahin unge-
schlagenen Tim
Neuhof ab und
fügte ihm die ein-
zige Niederlage
bei. Am Ende des

Wochenendes stand nun der dritte Platz bei den
hessischen Ranglisten zu buche, ein toller Erfolg!

Fast wäre der zweite Platz drin gewesen. Da Leon
und der zweitplatzierte deutsche Minimeister,
Simon Winterstein, je 8:2 Spiele hatten, wurde das
Satzverhältnis verglichen. Hier hatte Leon um vier
Sätze das Nachsehen. Trotzdem überwiegt sicher-
lich die Freude bei Leon, der bei seiner ersten hes-
sischen Rangliste gleich das Podium stürmen
konnte.                                      Behnud Chabok-

Es geht wieder los mit

GGuutt  HHoollzz
Liebe Kegelsportfreunde im VfR,

beim Schreiben dieses Artikels war bereits ein
Spieltag der neuen Saison absolviert. Auch in
diesem Jahr startet die VfR Kegler mit drei
Mannschaften in die Saison.

Am Wochenende dem 14./15.September ging
es mit den zwei Herrenmannschaften in Aus-
wärtseinsätzen los. Die  Herren I spielten in

der Schulsporthalle am Konrad-Ade-
nauer-Ring gegen den Grupppenliga
absteiger  Blau-Gelb Wiesbaden. 

Das Spiel wurde mit 5126 : 4941 zu
unseren Gunsten mit 185 Holz ge-
wonnen. 

Hier die Einzelergebnisse:

Alfred Käbe 901 Holz, Ralf Liedtke 884
Holz, Werner Heckmann 862 Holz, Man-
fred Diehl 858 Holz, Thomas Rudel 839
Holz und Michael Rudel 782 Holz. 

Dies war ein guter Start in die neue Saison und
macht uns Hoffnung für die nächsten Spiele.

Für die Herren II lief es in Mörfelden nicht so
gut. Sie unterlag dem SKC 96 Phönix Mörfelden
mit 1816 Holz zu 1621 Holz deutlich. Die Ein-
zelergebnisse Kay Schult 430 Holz, Robert Wag-
ner 417 Holz, Artur Fischer 396 Holz und Franz
Röben 378 Holz. Nun gilt es im nächsten Heim-
spiel gegen Rot Weiss Walldorf  den ersten Sieg
heim zu fahren.

Leider kam der Meister der letzten Saison (
unsere Soma-Mix ) in dieser Spielzeit noch
nicht zum Einsatz. Der Spielplan sorgte für ein
freies Wochenende. Daher beginnt die Saison
erst am 21. September in Hofheim gegen den
TV Lorsbach. Wir hoffen das Sie so beginnen
wie Sie letzte Saison aufhörten und die Punkte
mit heim bringen. 

Allen Spieler/innen „Gut Holz“ für die
restlichen Spiele. ak  

Klaus Sponsel
Friedhofsgärtnerei - Südfriedhof

Siegfriedring 25 · 65189 Wiesbaden
Tel. 06 11-70 11 21 · Fax 70 23 02
e-mail: Klaus.Sponsel@t-online.de

www.friedhofsgaertnerei-sponsel.com
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Zwei Neuzugänge hat das Team
um Spitzenspieler Jörn Schulz
begrüßen zu dürfen. Kui Qiu
schafft mit seinen erst 14 Jahren
den Sprung aus der eigenen
Jugend in die Herrenabteilung.

Sebastian Keil, ein ehemaliger Re-
gionalligaspieler, wird uns mit seinem
Spiel und der Erfahrung eine wichtige
Stütze sein.

Der Auftakt verlief etwas holprig. Die
ersten drei Saisonspiele wurden, auf-
grund einiger Ausfälle, allesamt
unglücklich verloren. Im Derby gegen
eine andere Wiesbadener Mannschaft
sicherte man sich dann die ersten
wichtigen Zähler. Trotz der drei Nieder-
lagen, zeigt die Formkurve auch wie-
der nach oben, so dass, das vor der
Saison angestrebte Saisonziel, Platz 5,
natürlich weiterhin zu erreichen ist.

hinten v.l.n.r.
Axel lbricht, Oli Seel,

Sebastian Keil, 
Jörn Schulz - vorne: 

Kui Qui und Nico Juppe

VfR feiert den ersten

Saisonsieg mit 9:3

gegen Klarental II

Starke Doppelleistungen

mit Schulz/Qui - Seel/

Ulbricht - Juppe/Mo

Auftakt der „Ersten“
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Hier das ehrwürdige
Olympia-Stadion ...

... doch wo sind 
Schweinsteiger und
Co.?

... und hier die
supermoderne
Allianz-Arena

Die AH-Fußballer-Tour ‘13 in die „heimliche Hauptstadt“ der BRD

mmiiaa  ssaann  mmiiaa

oder der

München-Marathon
Diesen Eindruck konnte man manchmal haben, wenn man die
Strecken noch mal Revue passieren läss, die wir an den Tagen in
der bayerischen Landeshauptstadt zurückgelegt haben - zu Fuß
versteht sich...
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Gott sei Dank gibt es ja in München fast an jeder Ecke einen Bier-
ausschank (Hofbräuhaus, Augustiner usw.), wo man bei Bedarf 
seinen Durst stillen konnte. Natürlich auch feste Nahrung in Form
von prima bayerischen Schmankerln.

Das haben wir selbstverständlich auch wahrgenommen, in dem 
wir - mit Ausnahme des zweiten Tages - unser Frühstück nicht im
Hotel (überteuert), sondern auf dem Viktualienmarkt zünftig ein-
genommen haben.

In den Pausen zwischen den diversen „Halben“ kamen selbstver-
ständlich auch die touristischen Höhepunkte nicht zu kurz. 

„Englischer Garten“ mit Monopterus und chinesicher Turm gehör-
ten ebenso dazu wie „Stachus“ und „Marienplatz“ sowie die
„Wies’n mit der Bavaria“ (s.Titelseite). Das „Valentin-Karlstadt
Musäum“ war uns natürlich auch einen Besuch wert. Für uns Fuß-
baller war der Besuch des Areals rund um das „Olympiastadion“
oder die „Allianz-Arena“ mit seiner beeindruckenden Architektur
schon eine Pflicht.  Das Surfen auf der berühmten „Eisbach-Welle“
auf der Isar haben wir - allerdings staunend - dann doch den 
Könnern überlassen.

Die Rückreise war dann eine typisches „DB-Desaster“ der Marke
„Pleiten, Pech und Pannen“. Doch trotz Umweg, Ausfall der Klima-
anlage, Zugwechsel Ausfall wegen Personenschaden hätte unsere
Stimmung nicht besser sein können, denn

mmiiaa  ssaann  mmiiaa j.m.

Was ist los Jung’s?
keine Maß - keine Brotzeit
im engl. Garten?

Frohsinn sieht anders aus!
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den Vorstandsmitgliedern
Lienhard Schreiber, Doris von Werder

und Helmut Weygandt

den Ehrenmitgliedern
Marianne Reinbold und Hans Linnartz

zum besonderen Ehrentag
Frank Silbereisen

Herzliche Gratulation an alle, die in den Monaten 
Oktober und Novemberihren Geburtstag feiern können

HERZLICHEN

Glückwunsch

ii mm   OO kk tt oo bb ee rr ii mm   NN oo vv ee mm bb ee rr

den Vorstandsmitgliedern
Frank Hoffrichter und Michael Lynen

dem Ehrenmitglied
Walter Klump

zum besonderen Ehrentag
Karl Heinz Funk

DDeerr  VVffRR  wwüünnsscchhtt  sseeiinneenn  
GGeebbuurrttssttaaggsskkiinnddeerrnn  GGeessuunnddhheeiitt ,,       
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für im

Im stillem Gedenken - der Tenn

TTeerrmmiinnee

Abbau der 
gesamten Tennisanlage

Samstag, 26. Oktober
ab 10.00 Uhr

Mannschaftsführer-
sitzung

Samstag, 26. Oktober
um 12.00 Uhr

auf der Tennisanlage

Bitte alle 
Mannschaftsführer kommen!

Schwerpunkt: 
Mannschaftsmeldungen 

Saison 2014
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VfR/Eintracht Handball-Cracks von einst 
unterstützen die Bundesliga-A-Jugend.

Der Aufstieg in die Bundesliga hat die alten Recken
elektrisiert. „Bei der Qualifikation habe ich frühere
Spieler von mir gesehen, die schon 30 Jahre nicht mehr
in der Halle waren“, registrierte Trainer Fritz-Peter
Schermuly das plötzlich er-wachte Interesse an der A-
Jugend der HSG. 

Die Cracks von einst wollen nun ihren Nachfolgern, die
nach dreieinhalb Jahrzehnten wieder Bundesliga-
Handball nach Wiesbaden bringen, tatsächlich auf die
Beine helfen. Denn noch ist der Saison-Etat von 22.500
Euro nur zur Hälfte gedeckt. Sie waren alle optimi-
stisch, dass mit den Ideen und Kontakten, auch mit der
ganz konkreten Hilfe der Altvorderen das Bundesliga-
Abenteuer zu finanzieren und zu bestehen ist.

Der einstige Eintracht-Kapitän Hansi Maul hatte seine
früheren Mitspieler zusammengetrommelt. „Bei dem
Weg, den die A-Jugend gegangen ist, muss man unwill-
kürlich an die eigene Bundesligazeit zurückdenken“,
erinnert er, dass „es uns genauso mit nur geringen
Bordmitteln, Eigengewächsen und jungen Talenten aus
der Region gelungen ist, bis in die Bundesliga aufzu    

steigen.“  

Die Aktiven aus den 70er und 80er Jahren - und Hansi
Maul schließt ausdrücklich die Ehemaligen des heuti-
gen HSG-Partners VfR mit ein – „können jetzt versu-
chen, über ihre geschäftlichen und sozialen Beziehun-
gen das Bundesliga-Projekt zu unterstützen und mitzu-
helfen, Wiesbaden möglichst langfristig wieder eine
hohe Anziehungskraft für junge Handballtalente zu
geben.“

Ganz in diesem Sinne haben die Trainer das sportliche
Ziel gewählt: Platz zwei bis fünf. Bis zu Platz sechs
wären die Wiesbadener automatisch für eine weitere
Bundesliga-Saison qualifiziert. „Ich traue dieser Mann-
schaft alles zu“, sagt Schermuly. Und Franz ergänzt:
„Die Jungs haben vermutlich noch keine rechte Vor-
stellung von dem Handball, den sie in dieser Besetzung
werden spielen können.“      Von Heinz-Jürgen Hauzel

Der komplette PR-Bericht des Wiesb. Tagblatt 
auf der Hompage des VfR zu lesen.

Die Wiederbelebung der Wiesbadener
Handball-Tradition im Auge 

(von links): Andreas Wahl, Mathias Meudt,
Hans Werner Maul, Matthias Hanft, 

Hugo Slawik, Wolfgang Köpfle 
und Fritz-Peter Schermuly

SSii ee   wwoo ll ll eenn  ee iinnee   
HHoocchhbbuurrgg   bbaauueenn !!

RRuunndd uumm mmee ii nneenn
VVeerree ii nn .. .. ..
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Pierre Börkey, 
Darius Schröter, 
Erol Karadeniz, 
Ehsan Mohibi

HHaannddbbaall ll
Julian Zell, 
Jordi Methien, 
Niklas Weißbrod, 
Nils Grallert 

TTeennnniiss
Roswitha Klinger, 
Jonas Becker

TTiisscchhtteennnniiss
Morten Dahlenburg,
Christoph Taib, 
Sebastian Keil
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Redaktionsschluss
für Heft Nr. 6/2013 ist am

2222.. NNoovv..

Abteilungsberichte/Fotos 

bitte per E-Mail an

d.rocker@toptype.de

aktuellaktuell

Vertrieb
VfR Wiesbaden e.V.
Steinberger Straße 16
65187 Wiesbaden

www.vfr-wiesbaden.de

Erscheinungsweise
jeden 2. Monat

Druckauflage
800 Exemplare

Bankverbindungen
Nassauische Sparkasse Wiesbaden
BLZ 510 500 15  ·  Kt.-Nr. 100 036 932

Sparda Bank Frankfurt am Main
BLZ 500 905 00  ·  Konto-Nr. 953 570  
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BLZ 500 100 60  ·  Kt.-Nr. 306 945-602

Redaktion und Layout
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Ulmenstraße 8  ·  65239 Hochheim am Main · Teefon 0 61 46-4619
Texte und Fotos nur per E-Mail an   d.rocker@toptype.de
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Abteilungsleiter des VfR Wiesbaden

Leser-Text- und Bildbeiträge 
jederzeit möglich

Digital-Druck toptype
bild, text und grafik-integration gmbh

info@toptype.de

aktuell

5. August 2013 verstarb nach    
er schwerer Krankheit - 
ns alle völlig überraschend - 
r langjähriges Vereinsmitglied 

ii ll ff rr ii eedd   SScchhmmii tt tt
er tiefes Mitgefühl gilt seiner
Rita mit Familien.

Leben ist vergänglich, doch die   
e, Achtung und Erinnerung bleiben   
mmer".

nisvorstand und seine Mitglieder

Mannschaft Jahrgang        Trainer              Training-Uhr

Aktive 1+2    1993 - > Amir Jasarevic   Di  19 - 20.30 
Do 19 - 20.30

A-Jugend     1994 - 1995   Nabil El Ghouti   Mi 19 - 20.30
und Kai Heuchert   Fr  19 - 20.30

C-Jugend       1998 - 2000   Kai Heuchert       Di  17.30 - 19
Do 17.30 - 19

D-Jugend       2000 - 2002   Christian Lischer Di  17.30 - 19
Do  17.30 - 19

E1-E2-Jugend    2002 - 2003 Fritz Lenz         Mo 17.45 - 19
Eckart Krupp und Andreas Puhl        Mi  17.45 - 19

F1-2-Jugend   2004 - 2005   Sven Göttel      Mo 16.30-17.45
und Thomas Kohl     Mi 16.30-17.45

G1-2-Jugend  2006 - >   Christian Wendt      Mo 16.30-17.45
Mi  16.30-17.45     

Fußball-TrainingFußball-Training

FFuußßbbaall llaabbttee ii lluunnggss llee ii tteerr
Lienhard Schreiber, Keltenweg 3
65187 Wiesbaden ·  Telefon 0611-2367243

JJuuggeennddllee ii tteerr
Kai Heuchert, Josef-Brix-Straße 28
65187 Wiesbaden ·  Telefon 0611-344140

Saison-Strart
Bundesliga-Junioren

Wahnsinns-Spiel
mit Happy-End
A-Junioren feiern siegreiche Premiere!

Welch eine Bundesliga-Premiere der HSG-A-Junioren!
Im Erstliga-Einstand nach Maß zwangen die Nach-
wuchshandballer die HG Oftersheim/Schwetzingen vor
450 Zuschauern in die Knie und das, obwohl Johannes
Schumacher, Patrick Pareigis und Co. zur Pause bereits
mit 11:16 in Rückstand gelegen hatten.“

Ein Wahnsinnsspiel - wir haben bewiesen, dass Kampf,
Leidenschaft und Biss alles möglich ist“ jubelte HSH-
Couch Fritz-Peter Schermuly, der gemeinsam mit Trai-
nerkompagnon Michael Franz in der Pause den ent-
scheidenden Impuls für die furiose Aufholjagd seiner
Sieben gab:

Die Umstellung von der 6:0 auf eine 5:1 Deckung mit
Johannes Golla als Vorgezogenem. 

„Dadurch sind wir aus der starken Abwehr viel besser
in die Gegenstöße gekommen und haben Tor um Tor
aufgeholt“, sagte Schermuly, dessen Team sich, ange-
führt von Kapitän Schuhmacher (6/1), zurückgekämpft;
erstmals beim 19:19 egalisiert und mit 26:23 vorent-
scheidend in Führung ging.

Dank Patrick Pareigis als umsichtiger Spielgestalter
und wurfgewaltigen Torjäger (11), dank starker
Abwehrarbeit - und Kampf, Leidenschaft und Biss. 

Nach dem Oberligaspiel der Männer hatte er die Halle
wutentbrannt verlassen - enttäuscht von der eigenen
Leistung nach der Pleite gegen Kleenheim. Nach der A-
Jugend-Partie gegen die HSG Hanau war er wieder
bester Laune. Kein Wunder. Mit 28:24 (13:8) zwang das
Team von F.P. Schermulydie Gäste in die Knie - dank
Schumacher, der seinen ganzen Frust in Energie
gewandelt zu haben schien und vor 300 Zuschauern-
groß auftrumpfte. Neun Treffer erzielte der Kapitän.
Das war der zweite Sieg und Tabellenplatz 2(!)

Frust in Energie
umgewandelt...
Johannes Schuhmacher führt HSG zum
28:24 Erfolg über Hanau im 2. Spiel
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LLMarc, Du hast Dich mit starken Leistungen

in der zweiten Mannschaft und guten Ein-
drücken in der Vorbereitung der ersten
Mannschaft, ins 3er Gespann der Oberliga
Torhüter gekämpft. Wie zufrieden bist Du
mit Deiner Leistung bisher und welche
Ziele hast Du Kurz- und Langfristig?

„Zunächst einmal bin ich stolz in der
kommenden Saison zum erweiterten
Kader der HSG 1 zu gehören. Für mich
ist die HSG Wiesbaden die Top-Adres-
se in der Region. Mit meinen gezeigten
Leistungen bin ich größtenteils zufrie-
den, wobei ich für mich persönlich weiß
das ich immernoch Luft nach oben habe.
Meine kurz und langfristigen Ziele sind
im Prinzip gleich: Gesund und verlet-
zungsfrei bleiben, Spaß am Sport haben
und natürlich den größtmöglichen Erfolg
für den Verein und mich!“

In Deiner zweiten Saison bist du schon
sehr gut integriert und Dein positiver
Charakter wird sehr geschätzt, das war
bei deiner letzten Station nicht immer 
so ... Wie geht es Dir jetzt und hast du aus
dieser Zeit etwas für Dich mitnehmen
können?

„Aktuell geht es mir sehr gut - danke!
Ich bin von der ersten Sekunde an sehr
gut von der HSG Familie aufgenommen
worden, wofür ich auch echt dankbar
bin. Die Zeit bei meiner letzten Station
dem TV Idstein möchte ich trotz über-
wiegend negativer Erfahrungen nicht
missen, denn ich denke, diese Erfahrun-
gen haben mir den Weg geebnet den ich
jetzt gehe - mit Erfolg !“

Du kennst mehrere Vereine und hast auch
einiges schon in Deiner jungen Karriere
erlebt, auf welchem Weg siehst Du die
HSG?

„Ich sehe die HSG Wiesbaden auf
einem durchweg positiven Weg. Wenn
man die beeindruckende Entwicklung
der Herren 1 in den letzten Jahren
berücksichtigt mit 2 Aufstiegen und
der Vizemeisterschaft in der Oberliga
Hessen letzte Saison dazu die Rückkehr
der HSG 2 in die BOL als Unterbau mit
Ambitionen nach oben muss einem nicht
Bange sein. Hierzukommt die sensatio-
nelle Qualifikation der A-Jugend für
die Jugend-Bundesliga mit weiteren jun-
gen hungrigen Talenten die bald den
Aktivenbereich verstärken werden.“

Und welchen Tipp kannst Du Jugendlichen
in der Umgebung geben, um erfolgrei-
chen Handball im Rhein Main Gebiet zu
spielen?

„Jungen Talenten aus dem Rhein-Main-
Gebiet kann ich nur raten, sich im Trai-
ning und im Wettkampf mit den besten
ihrer Altersklasse zu messen und nie
aufzugeben auch wenn es mal nicht so
rund läuft, den harte Arbeit macht sich
irgendwann immer bezahlt!“

Vielen Dank Marc für das Interview. Wir
wünschen Dir und Deinen Jungs eine
erfolgreiche Saison.

Marc Kunkel im Interview
Der Sprung in den Oberliga-Kader geglückt...

Während der Erstellung dieses Heftes
startete die HSG I ihre Heimspiele in
der Oberliga Hessen.

Alle aktuellen Ergebnisse daher auf
der Hompage der Handball-Abteilung
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Frauen-Achtel -Finale Verdienter Sieg mit
27:19 Toren bei dem TV
Breckenheim

Nächste Runde am 3. November im
Heimspiel gegen den Limburger HV

S a i s o n s t a r t  m i t  d e r  P o k a l - R u n d e

DER START
in die neue Saison

...und der 2. Spieltag

HSG I HSG II

HSG VfR/Eintracht peilt in dieser Spiel-
zeit Platz unter den ersten Dreien an:

Es ist wie beim Bergsteigen: Manchmal tut es gut, kurz einfach einen
Moment inne zu halten. Um das Erreichte zu bewundern und sich neu zu
konzentrieren, sich zu sammeln, neue Kraft zu schöpfen. Und den steilen
Aufstieg fortzusetzen. Bis auf den Gipfel. 

Auch als Handballer haben Stephan Metz und seine Spieler der HSG VfR/Ein-
tracht Wiesbaden vieles richtig gemacht. Und es dabei ein bisschen wie
beim Bergsteigen gehalten. Der nächste Akt nach Landes- und Oberliga-
Aufstieg sowie dem starken zweiten Platz in der Vorsaison: der Aufstieg
Richtung (Oberliga-)Gipfel.

Ausgeglichene Liga

„Die Liga ist viel ausgeglichener als in der vergangenen Saison, deshalb
wird viel von unserem Saisonstart abhängen, zumal wir das erste Heimspiel
gegen Kleenheim spielen“, sagt Metz, „insgesamt streben wir auf alle Fälle
einen Platz unter den ersten Dreien an. Sebastian Poser

Der komplette Artikel des WT auf der Hompage der Handballer 

HHaannddbbaallllBezirkspokal Herren
1. Runde

Spaziergang bei der TuS Nieder-Eschbach
II mit einem 39:8 Sieg, wobei Denic Seiwert
mit 18 Teffern auftrumpfte

In der 2. Runde am 3. November trifft die HSG auf die TuS Nordwest im Heimspiel

Sand im Getriebe, aber
Punkte im Gepäck...
HSG I gewinnt glanzlos mit 30:24
beim SG Rot-Weiß Babenhausen

Ausrufezeichen des
Aufsteigers...
Heimsieg der HSG II mit 34:25
gegen die TG Kastel  D
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Einzelkämpfer unterlegen
Gegen Kleenheim Heimpremiere
verpatzt mit 30:31 - zu spät auf-
gewacht... 

Eppstein rettet punkt
Dramatik pur im Taunus: trotz 
4-Tore Vorsprung sprang nur ein
Remis heraus - 26:26 (14:15)

Weitere Berichte zu

den Spielen auf der

Hompage der HSG

www.vfr-wiesbaden.de
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W I E S B A D E N

Was sich schon im Vor-
jahr angedeutet hatte,
sollte sich in der abge-

laufenen Saison der F2 bestätigen. 

Alles in allem war es ein sehr erfolgrei-
ches Jahr, in dem es tatsächlich nur drei
Niederlagen gab und die alle während
eines Hallenturniers. Wer sich erinnern
kann - es war in Niedernhausen - als wir
Neunter von zehn Mannschaften wurden.
Das war es aber auch schon mit den Nie-
derlagen. In den Herbstferien wechselten
Joel und Luis Börkey von Schwarz-Weiß
zu uns. Die beiden gaben unserem Spiel
noch mal den richtigen Auftrieb. In den
Ligarunden (Herbst- und Frühlingsrunde)
spielten wir insgesamt 14 Spiele, von
denen wir 13 gewinnen konnten bei nur
einem Unentschieden. Hierbei erzielten
wir 93:10 Tore (Hinrunde 59:4). 

Weitere Erfolge waren der 1. Platz beim
Rheinhöhen-Cup, ein 2. Platz beim Turnier
in Igstadt und ein 3. Platz in Mombach.
Hierbei ist zu erwähnen, dass wir nicht
ein Spiel während der regulären Spielzeit
verloren hatten, sondern leider
immer nur im 8-Meterschiessen
unterlagen.

Darüber hinaus gab es einen Hal-
lenturniersieg bei Grün-Weiß und
ein achtbarer dritter Platz beim
eigenen F-Jugend-Turnier der Jahr-
gangsälteren.

In der Qualifikationsrunde zur F1
war es nun unser Ziel in die stärk-
ste Gruppe zu kommen. Zwar wur-
den wir bei unserem Teilturnier
nur Dritter, da wir das 8-Meter-
schiessen im Halbfinale gegen den
FC Bierstadt verloren hatten. Alle

anderen Spiele konnten wir mit einer
Gesamt-Torbilanz von 27:0 Toren für uns
entscheiden. Daher reichte es für die
erhoffte stärkste Gruppe.

Im ersten Spiel der Herbstrunde ging es
gegen den SV Frauenstein, der seinerseits
sein Teilturnier zur Qualifikation in Amö-
neburg gewinnen konnte. Wir waren also
gewarnt und schlechte Mannschaften
gibt es in dieser Spielrunde sowieso nicht.
Trotz des erwarteten starken Gegners
konnten wir das Spiel souverän mit 7:1
gewinnen. Ein Auftakt nach Maß.

Nach diesem gelungenen Auftakt freuen
wir uns natürlich auf „mehr“. In den
nächsten Spielen gegen Sonnenberg (21.
September zu Hause) und Amöneburg
(28. September in Amöneburg) wollen wir
an die guten Leistungen des ersten Spiel-
tages anknüpfen. Bis dahin heißt es: wei-
ter fleißig trainieren.

Ein Dank noch mal an dieser Stelle an alle
Eltern, die mich im vergangenen Jahr
unterstützt haben. Auf weiterhin gute
Zusammenarbeit - Euer Thomas 

F2-Jugend auf ErfolgskursF2-Jugend auf Erfolgskurs

1. Platz beim

Rheinhöhen-Cup

2. Platz beim
Igstadt-Turnier

3. Platz
in Mombach

...und das ist
unser Trainer
TThhoommaass   KKoohhll
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Die Mannschaft im Spieljahr 2013/14

Hintere Reihe: Trainer Thomas Kohl, Linus Brunner, Marius Kohl, Yannick
Theis, Marvin Zinn, Lui-Leopold Theis, Frederic Zinn und Conner Hohensee

vordere Reihe: Julius Brockauf, Luis Börkey, Joel Börkey, Niklas Schulz, 
Bela Dröse, Erik Wendt und Siwagohn Purkpong
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E2/U10 gemeinsam in die 4 Saison
In den Sommerferien ruhte der Ball und
am 19. Aug. war Saisonauftakt. Gleich
unsere erstes Spiel bei Kastel 46 mussten
wir verlegen, da am 24. unser vor den
Ferien verschobenes Sommerfest im Tau-
nus Wunderland stattfinden sollte. 

Entgegen der Erwartung Einiger war der
Aufenthalt im Taunus Wunderland und die
dort gebuchte Grillstelle für alle der
knapp 50 anwesenden Teilnehmer ein
voller Erfolg und fand großen Anklang -
alle hatten ihren Spaß, was auch die Bild-
zusammenstellung hier zeigt. 

Kaum angekommen wurden Gruppen ein-
geteilt und die Attraktionen unsicher
gemacht. Das Wetter machte auch bis
16:30 mit. Mein Dank an alle die bei der
Organisation im Vorfeld mitgeholfen
haben. Mal sehen was mir nächstes Jahr
einfällt, wobei ja dann eine Übernach-
tung dabei sein wird! Fußball gespielt
wurde natürlich auch, wenn auch aus-
nahmsweise nicht beim Sommerfest. 

Unseren Auftakt feierten wir bei einem
Heimspiel gegen die E2-Truppe von
Schwarz-Weiß mit einem gerechten 2:2.
Zwei Wochen später ging es dann zur E1
von Naurod zum ersten Pokalspiel. Hier
stellten wir ein Team unserer U10 und
U11 zusammen. Wir verloren 6:1 auch
wenn der Spielverlauf ein anderes Ergeb-
nis besser zu unseren Gunsten darstellen
müsste. Das wir verloren haben, geht
aber in Ordnung. Am 16. Sept. stand dann
unser Nachholspiel bei Kastel 46, was wir
mit 3:2 gewinnen konnten, an. Das war
ein Klasse Spiel von beiden Seiten, bot
viel Spannung und wir gewannen über
die gesamte Spielzeit betrachtet ver-
dient.                                       Euer Sven

SSaaiiss   nn--
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Nach einen Super-Start in die neue Saison mit einem zwi-
schenzeitlichem 2. Tabellenplatz nach 4 Spieltagen - punktgleich
mit dem FC Maroc - gab es einige Rückschläge, wobei die
schmerzliche 0:6 Niederlage eben gegen diese überzeugenden
Marocaner die spielerischen Grenzen deutlich machten. Mit die-
ser Leistung ist der FC Maroc ganz klarer Titelanwärter der
Bezirksoberliga und dürfte nach Lage der Dinge einen Durch-
marsch machen.

Was ist noch drin für die 1. Mannschaft? Auf jeden Fall sollte
man mit dem Abstieg überhaupt nichts im Sinnen haben. Die 
Leistung stimmt und so kann man einen Platz unter den ersten
Drei als realistisch anpeilen. 

Der aktuelle Tabellenstand am 10ten Spieltag: der 8. Platz mit
einem Spiel weniger - also in der vorderen Tabellenhälfte.                                                        

F2-JugendF2-Jugend
Ein Tag im Taunus-Wunderland

Almedin Hasanbegovic
Malermeister

Mühlstraße 116 · 65396 Walluf

Tel.: 06123-9744724

Fax 06123-9744725

Mobil.: 0163/7810953

www.malermeister-dino.de

info@malermeister-dino.de



G-Junioren

Die „Kleinen“ jetzt ganz

„„GGrrooßß““
Nach den Sommerferien konnten die inzwischen ca. 15 Kinder der
G-Jugend Training und Spielbetrieb kaum erwarten. In der Spielsai-
son 2013/14 gehören jetzt alle zu den Großen, die G2 war früher
einmal. Ab sofort geht es darum, als nunmehr „Große“ auch das
Zusammenspiel zu verbessern, Tore herauszuspielen... 

Zu Saisonbeginn ging es an die Maaraue nach Mainz Kostheim zum
Spieletag, auf Kleinfeld und „echtem“ Rasen, eine neue Erfahrung.
Gegen Naurod (0:0) belagerten die Jungs den gegnerischen
Strafraum pausenlos und kamen zu vielen Chancen, irgendwie war
jedoch immer ein Abwehrbein oder der Torwart dazwischen. Erst im
folgenden Spiel gegen die Freien Turner (0:1) sollte unser Torwart
Marvin seine ersten Ballkontakte bekommen, war aber beim

Gegentor machtlos. Ein eigenes Tor wollte auch
hier nicht gelingen.

Vor dem Spiel gegen Niedernhausen beschwor
das Team dann die Fußballgötter. Und tatsäch-
lich, eine scharf hereingegebener Ecke von
Marvin konnte Ayoub direkt verwandeln.
Davon beflügelt legt Ayoub kurze Zeit zum 2:0
nach und stand dann nach gutem Zuspiel von
Felix erneut goldrichtig, Endstand 3:1. 

Im letzten Spiel gegen Klarenthal ging der VFR
verdient in Führung. Nach Freistoß von Hannes
kam Nikita an den Ball und traf mit platziertem
Schuss zum 1:0. Schade, dass Klarenthal doch
noch kurz vor Ende den Ausgleich schaffte.

Auf geht`s Jungs – die Saison ist

lang und wir haben noch viel vor!
Euer Trainer Christian
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Fon: 0611 / 701776 Fax: 0611 / 701780
Blumen-Schmitt@t-online.de

www.blumen-schmitt-online.de

Südfriedhof, Biebrich, Bierstadt, 

Sonnenberg, Igstadt, Heßloch…..

BLUMEN

FLORiSTiK     

MEiSTERBETRiEB

GRABPFLEGE-NEUANLAGE
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